
Ausgezeichnet…

S�e-Preis an M. Verdaguer

Michel Verdaguer, emeritierter Profes-
sor an der Universit� Pierre et Marie
Curie (Paris), erhielt den Grand Prix
S�e der Franz"sischen Chemischen
Gesellschaft (Soci�t� Fran#aise de

Chimie, SFC). Der Preis
ist nach Pierre S�e be-
nannt, der auf dem
Gebiet der k�nstlichen
Radioelemente arbeitete,
und wird seit 1997 j.hr-
lich f�r Arbeiten auf
hohem internationalem
Niveau vergeben.

Verdaguer promo-
vierte 1984 unter der
Anleitung von Olivier
Kahn in Orsay bei Paris
�ber die Synthese und

magnetischen Eigenschaften bimetalli-
scher Materialien und erhielt im
gleichen Jahr den Preis der Fachgruppe
Metallorganische Chemie der SFC f�r
Arbeiten �ber ferrimagnetische
Ketten. 1988 wurde er Professor in
Paris. Seine Forschung gilt molekularen
Magneten wie Berliner Blau und ande-
ren :bergangsmetallpolycyaniden,
heute insbesondere multifunktionellen
Materialien: molekularen Hochspinma-
terialien, photomagnetischen Materia-
lien und optisch aktiven magnetischen
Materialien. Er hat bedeutende Bei-
tr.ge zur Nutzung der Synchrotron-
strahlung in der Anorganischen
Chemie geleistet. Unter seiner Mitwir-
kung entstand eine Zuschrift �ber ferro-

magnetische cyanidverbr�ckte Eisen-
(iii)-Cobalt(ii)-Ketten, die Titelbildbei-
trag in Heft 13/2003 der Angewandten
Chemie war.[1] Er teilt den Preis mit
Jean-Louis Rivail (Universit.t Nancy,
Frankreich), der f�r seine Beitr.ge zur
Quantenchemie ausgezeichnet wurde.

Preis f�r Metallorganische Chemie
an A. Bousseksou

Der Preis der Fachgruppe Metallorgani-
sche Chemie der SFC wurde f�r 2003 an
einen Nachwuchswissenschaftler (unter
39) verliehen: Azzedine Bousseksou.
Bousseksou pro-
movierte 1992
bei F. Varret in
Versailles (Frank-
reich) �ber ther-
mische Spin�ber-
g.nge anorgani-
scher Eisen(iii)-
Verbindungen
mithilfe der M"ß-
bauer-Spektros-
kopie. 1993 trat er
in das Institut f�r
Koordinations-
chemie des Centre
National de la Recherche Scientifique
(CNRS) in Toulouse (Frankreich) ein.
Seit 2003 leitet er dort die Arbeits-
gruppe „Molekulare physikalische
Eigenschaften“. Sein Forschungsinter-
esse konzentriert sich auf denMechanis-
mus thermisch induzierter Spin�berg-
.nge, den er durchHochfeld- und gepuls-
te Experimente untersucht. Neben
magnetisch, optisch und elektrisch bista-
bil schaltbaren Materialien[2] interessie-
ren ihn Gr"ßeneffekte sowie die
exakte Berechnung der magnetischen
Eigenschaften von Clustern.

Aufs�tze 2003 pr�miert

Die Gesellschaft Deutscher Chemiker
(GDCh) hat in einer Umfrage an vier
per Zufall ausgew.hlten Chemiefachbe-
reichen in Deutschland und unter 40
deutschen Korrespondenzautoren der
Angewandten Chemie diejenigen im

Jahr 2003 in dieser Zeitschrift erschiene-
nen Aufs.tze ermittelt, die „am besten
geeignet waren, einem angehenden
Chemiker eine kompetente, aktuelle
und umfassende :bersicht �ber einen
relevanten Teilbereich der Chemie zu
vermitteln“. Die so ausgew.hlten Bei-
tr.ge sowie die Nobelaufs.tze 2002 von
K. W�thrich, K. Tanaka und J. B. Fenn
�ber die Strukturaufkl.rung großer Bio-
molek�le mittels NMR- und Massen-
spektrometrie wurden in einem Sonder-
heft abgedruckt, das zur Chemiedozen-
tentagung erschienen ist. Das rund 350
Seiten starke Heft soll studentischen
Mitgliedern der GDCh zur Verf�gung
gestellt werden, aber auch anderweitig
zur Werbung f�r die Chemie genutzt
werden. Die meisten Stimmen erhielten
die Aufs.tze vonDiederich et al. (Wech-
selwirkungen in molekularen Erken-
nungsprozessen, Heft 11), Schrock und
Hoveyda (Mo- und W-Olefinmetathese-
katalysatoren, Heft 38), Hubbard und
Walsh (Vancomycin-Biosynthese, Heft
7) sowie – vielleicht �berraschend –
der von Evers und Staudigl et al. �ber
die Herstellung von Silicium-Einkristal-
len und wie es durch Zufall zu der heute
noch verwendeten Methode kam (Heft
46). Dahinter folgen Cop�ret und
Basset et al. (Metallorganische Chemie
an Oberfl.chen, Heft 2), Connon und
Blechert (gekreuzte Olefinmetathese,
Heft 17), Chen (Massenspektrometrie
und das Screening homogener Katalysa-
toren, Heft 25), F�rstner (Chemie und
Biologie von Roseophilin und „bluten-
den Hostien“, Heft 31), R. W. Hoff-
mann (meso-Verbindungen, Heft 10)
und Limberg (Radikale bei metallver-
mittelten Oxygenierungen, Heft 48).
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